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Der katastrophale Marksturz;- auch für mich katastrophal! In der 
B. Cr. Dir. Horecki. 

Telegr. an 0.: Halber Hauskauf kein Risiko vielleicht günstige An- 
lage hingegen Verantwortung weitergehender Rathschläge umso 
schwerer als ernstlich zweifle ob unter gegenwärtigen Verhältnissen 
die von dir sehr unterschätzten Gründungskosten und geordnete Wei- 
terführung eines zweiten Haushalts dauernd garantiren darf. Alles 
herzliche A.- 

Bei Hugo Heller, der lange krank war und noch ist. (Herz und 
Nerven.) Bald kam auch seine treffliche Gattin.- 

Lili war heut zum ersten Mal Ski laufen in Pötzleinsdorf.- 
- Mit Heini eine Haydn Symph. („L’ours“). Nichts regt sich in 

unsrer Seele mehr bei dieser Art von conventioneller Musizirerei, die 
mehr von Arithmetik in sich hat als von Kunst ... (Und auch in 
Haydn klingt oft schon, in seinen Kammermusiksachen, die Ahnung 
einer Musik an, die ins metaphysische geht.) 

Mit allerlei aphoristischem beschäftigt.- 
18/1 Dictirt Briefe, Nov. etc.- 

Nm. Schiedsgericht (wegen eines nicht aufgeführten Stückes) Sil- 
vara gegen Beer (Vorsitzender Sen. Pr. Bloch), die andern Schieds- 
richter: Eirich, Bernau, S. Geyer; Adv. Markus. Im Gerichtsgebäude 
Riemerstr. Fast drei Stunden. Beide hatten Unrecht, Silvara mehr.- 

N. W. B., Loge mit Heini, Dr. Lichtenstern und Frau bei „Banquo“ 
von Savoir. Bei Korff in der Garderobe, der W. L. englisch in Amerika 
spielen will. Ich sollte mit L.s zu ihrem Bruder mit; lehnte ab.- 

Las „Bonseis“ Biene Maja, ein feines poetisches Buch, aber nicht 
sehr hohen Ranges.- 
19/1 Allerlei geschäftl. Telegramme und Correspondenzen irritirten 
mich, und mußten gleich erledigt werden. Nicht die finanziellen Schä- 
digungen, oder deren Versuch irritirt mich so sehr,- als vielmehr die 
namenlose Schäbigkeit beinah aller Subjecte, mit denen man zu thun 
hat.- Dazu der Marksturz!- 

Bei der Hofrätin. Über all diese und andre Dinge;- auch über 0. 
(deren ich ohne Wohlwollen denke).- 

Nm. Über „Reich des Geistes“, graphischer Versuch.- 
An Fr. d. R.- 
Brief von Berthe Br.;- hätt ich mehr Selbstvertraun? 
Abend H. K. (in grünem Kleid).- Ihr glaub ich noch am ehesten, 

weil sie,- nicht nur aus Aufrichtigkeit - mehr von ihren Ludereien er- 
zählt als andre.- Sie möchte noch ehe W. wieder kommt, in sichrer 


